
Amtliche Mitteilung 12-2018 vom 28. Februar 2018 
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University of Applied Sciences - für den Bachelor-Studiengang International Health 
Sciences (IHS) / Internationale Gesundheitswissenschaften (IGW) vom 18.10.2017 
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§ 1 Studienziel, akademischer Grad 

(1) Das Studium soll nationale und internationale Studierende dazu befähigen, wissenschaftliche Er-
kenntnisse über Fragestellungen internationaler Zusammenhänge von Gesundheit in den von 
Globalisierung geprägten Arbeitsmärkten im Gesundheitswesen einzubringen sowie zur Erweite-
rung des Wissens über globale Gesundheit beizutragen.  

(2) Absolventinnen und Absolventen des Studienganges Internationale Gesundheitswissenschaften 
haben im Studiengang ein breites und integriertes Wissen und Verstehen der wissenschaftlichen 
Grundlagen internationaler Verflechtung von Gesundheitsfragen nachgewiesen. Sie verfügen über 
ein kritisches Verständnis der wichtigsten Theorien, Prinzipien und Methoden der dafür relevanten 
Fachgebiete, entsprechend der von ihnen gewählten Vertiefungsrichtung, und sind in der Lage, ihr 
Wissen vertikal, horizontal und lateral zu vertiefen. Ihr Wissen und Verstehen entspricht dem Stand 
der Fachliteratur und schließt einige vertiefte Wissensbestände auf dem aktuellen Stand der For-
schung ein. Absolventinnen und Absolventen haben die Kompetenzen erworben, ihr Wissen und 
Verstehen auf gesundheitsrelevante Entscheidungen unter Berücksichtigung von gesellschaftli-
chen, wissenschaftlichen und ethischen Erkenntnissen anzuwenden und Problemlösungen und 
Argumente zu sammeln, zu bewerten und zu interpretieren, daraus wissenschaftlich fundierte Ur-
teile abzuleiten sowie selbständig weiterführende Lernprozesse zu gestalten.  

(3) Der Fachbereich Pflege und Gesundheit der Hochschule Fulda verleiht nach bestandener Ba-
chelorprüfung den akademischen Grad „Bachelor of Science" (B.Sc.). 
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§ 2 Zulassungsvoraussetzungen 

Zum Studium kann zugelassen werden, 

1. wer die Bedingungen zur Zulassung zu einem grundständigen Studiengang nach dem hessi-
schen Hochschulgesetz erfüllt und 

2. wer Sprachkenntnisse in Deutsch entsprechend B1 sowie in Englisch entsprechend B2 nach 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen (GER) nachweisen kann. 

§ 3 Regelstudienzeit, ECTS-Punkte 

(1) Die Regelstudienzeit beträgt sieben Semester. 

(2) Das gesamte Studium umfasst 210 ECTS-Punkte (210 Credits). 

§ 4 Module, Vertiefungsrichtungen 

(1) Der Studiengang umfasst 11 Pflichtmodule (IHS 1 bis 7 und IHS 9 bis 12), 3 Vertiefungsmodule 
(IHS V 1-3), ein Wahlmodul, für internationale Studierende aus dem nicht-deutschen Sprachraum 
die fachspezifischen Module IHS-D 1 bis IHS-D 3 sowie für Studierende aus dem deutschen 
Sprachraum ein verpflichtendes Auslandssemester (siehe Anlage 1a und 1b). Die Inhalte der 
Module, die Anzahl der jeweiligen ECTS-Punkte sowie die jeweiligen Prüfungsleistungen ergeben 
sich aus den Modulbeschreibungen im Modulhandbuch (Anlage 2). 

(2) Im Studiengang wird in Englisch das Niveau C 1 erreicht. Dies wird durch englischsprachige Mo-
dule, ein Auslandssemester für deutschsprachige Studierende und ein Praktika in einer internati-
onal tätigen Organisation unterstützt. In Deutsch wird im Studium das Niveau B 2 erreicht. Dies 
wird durch die fachspezifischen Module IHS D 1-3 und deutschsprachige Vertiefungsmodule un-
terstützt. Das Wahlmodul IHS 8 kann genutzt werden, um Kenntnisse in einer dritten Sprache zu 
vertiefen. 

(3) Der Studiengang bietet die drei Vertiefungsrichtungen „Gesundheitsförderung“, “Gesund-
heitsökonomie und Gesundheitspolitik“ sowie „Gesundheitsmanagement“. Für die Vertiefungs-
richtungen sind folgende Module erfolgreich abzuschließen: 

3. Gesundheitsförderung: GF 8 “Strategien der Gesundheitsförderung” sowie zwei der folgenden 
Module: GF 12a “Betriebliches Gesundheitsmanagement”, GF 12c “Gesundheitsberichterstat-
tung” oder GF 15c “Umweltbezogener Gesundheitsschutz”. 

4. Gesundheitsökonomie und Gesundheitspolitik: GÖP 1 “Ökonomische und politische Grundla-
gen” sowie zwei der folgenden Module: GÖP 4 “Finanzierungsoptionen aus ökonomischer und 
politischer Sicht”, GÖP 5 “Gestaltung von Gesundheitsorganisationen”, GÖP 7 “Allokation im 
Gesundheitswesen” oder GÖP 9 “Versorgungskonzepte im Gesundheitswesen”. 

5. Gesundheitsmanagement: GPM 1 “Unternehmerisches Denken und Handeln in Organisatio-
nen des Gesundheitswesens” sowie zwei der folgenden Module: GPM 4 “Gestaltung von Ge-
sundheitsorganisationen”, GPM 7 “Management und Führung von Personen in Gesundheits-
organisationen” oder GPM 8 “Versorgungskonzepte im nationalen und internationalen Kon-
text”. 

(4) Studierende, die ein Studium abgeschlossen haben, das für einen Gesundheitsfachberuf (z. B. 
Pflege, Hebammenkunde oder Physiotherapie) qualifiziert und, ggf. in Verbindung mit einer zu-
sätzlichen staatlichen Prüfung, zur Ausübung des Berufes im Studienland berechtigt, können sich 
die Module IHS V 1 bis IHS V 3 pauschal anerkennen und die Bezeichnung ihres Gesundheits-
fachberufes als Vertiefungsrichtung auf dem Abschlusszeugnis ausweisen lassen. Weitere Module 
werden entsprechend ihrer Äquivalenz angerechnet. 
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§ 5 Anrechnung von vorgängig erworbenem Wissen und Kompetenzen 

(1) Entsprechend § 15 der Allgemeinen Bestimmungen für Prüfungsordnungen der Hochschule Fulda 
gilt am Fachbereich Pflege und Gesundheit ein Verfahren der Überprüfung und Anrechnung von 
Wissen und Kompetenzen, die z. B. in beruflicher Bildung, beruflicher Praxis oder ehrenamtlichem 
Engagement erworben wurden, auf einzelne Module des Studienganges (APEL Verfahren). 
Grundlage hierfür ist ein individueller Nachweis der Kompetenzen, die in den Modulbeschreibun-
gen definiert sind.  

(2) Eine Anrechnung des Moduls IHS 12 (Abschluss-Arbeit) ist nicht möglich. 

§ 6 Auslandsstudium und Internationalisierung 

(1) Der Studiengang ist zweisprachig gestaltet. Mindestens 80 ECTS werden in Englisch gelehrt, 
mindestens 30 ECTS in Deutsch. Weitere 40 ECTS werden in Englisch oder, in einem anderen 
Studiengang des Fachbereichs gleichartiger Form, in Deutsch gelehrt. Bei Studierenden, die 
Deutsch nicht bereits auf dem Niveau C 1 beherrschen und das Modul in Deutsch absolvieren, 
wird die Prüfungsleistung mit einem Bonus im Umfang einer Zwischennote entsprechend § 10 (3) 
der Allgemeinen Bestimmungen für Prüfungsordnungen der Hochschule Fulda angerechnet. Stu-
dierende, die Englisch nicht besser als auf dem Niveau C1 beherrschen und das Modul in Englisch 
studieren, wird die Prüfungsleistung mit einem Bonus im Umfang einer Zwischennote entspre-
chend § 10 (3) der Allgemeinen Bestimmungen für Prüfungsordnungen der Hochschule Fulda 
angerechnet. 

(2) Das 5. Semester ist für Studierende aus einem deutschsprachigen Land obligatorisch als Aus-
landssemester vorgesehen. Im Ausland sind Module im Umfang von 30 ECTS zu erbringen, die 
sich mit Fragen internationaler Gesundheit, der gewählten Vertiefung, Strukturen internationaler 
Organisationen oder interkulturellen Fragen befassen. Die Auswahl der Module muss im Vorfeld in 
einem Learning Agreement von der Studiengangsleitung genehmigt werden.  

(3) Der Praxiseinsatz im siebten Semester ist bei einer international tätigen Organisation des Ge-
sundheitswesens, im Betrieblichen Gesundheitsmanagement eines international agierenden Un-
ternehmens oder in einer Einrichtung des Gesundheitswesens im Ausland zu erbringen. 

(4) Die Abschlussarbeit (Bachelor-Arbeit) soll auf Englisch angefertigt werden. Ausnahmen sind in 
Abhängigkeit vom Thema der Arbeit und in Absprache mit den Prüferinnen und Prüfern möglich. 

§ 7 Bewertung der Prüfungsleistungen 

(1) Erfolgt die Aufgabenstellung und Bewertung einer schriftlichen Prüfungsleistung (Klausur) durch 
mehrere Prüferinnen oder Prüfer, so errechnet sich die Note aus der Zusammenfassung der ent-
sprechend dem Anteil in der Lehre gewichteten Prüfungsteilfragen, die in der Summe 100 er-
reichbare Punkte umfassen müssen. Die Umrechnung der erreichten Punkte zur Prüfungsnote 
erfolgt durch die modulverantwortliche Person. Dabei ist folgendes nicht-lineare Punktesystem 
vorgegeben: 

Note Punkte 

1,0 100 - 97 

1,3 96 - 92 

1,7 91 - 89 

2,0 88 - 85 

2,3 84 - 81 

2,7 80 - 77 
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3,0 76 - 72 

3,3 71 - 67 

3,7 66 - 59 

4,0 58 - 50 

5,0 Unter 50 
 

(2) Die Module IHS 8 und IHS 11 werden als „bestanden" oder „nicht bestanden" bewertet. 

§ 8 Bildung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote errechnet sich aus der Summe der nach dem Anteil des jeweiligen Moduls an den 
Gesamtcredits gewichteten Bewertungen der Modulprüfungen. Die Bewertung der Module IHS 8 und 
IHS 11 sowie der Module des Auslandssemesters und der Module IHS D 1-3 geht nicht in die Be-
rechnung der Gesamtnote ein. 

§ 9 Freiversuch 

Bis zu drei der studienbegleitenden Prüfungen mit Ausnahme der Module IHS 11 und IHS 12 (Ba-
chelor-Thesis), die in dem nach Anlage 1 (Studienplan) vorgesehenen Zeitraum abgeleistet wurden, 
gelten auf Antrag als nicht unternommen, wenn sie erstmals nicht bestanden wurden (Freiversuch). Im 
Rahmen des Freiversuchs können auch bestandene studienbegleitende Prüfungen zum Ende des 
darauf folgenden Semesters zur Notenverbesserung einmal wiederholt werden. Dabei zählt das bes-
sere Ergebnis. Die Anzahl der Freiversuche erhöht sich insgesamt nicht. 

§ 10 Abschlussarbeit 

(1) Das Modul IHS 12 umfasst die Abschlussarbeit (Bachelor-Thesis). 

(2) Der Dauer der Abschlussarbeit wird ein Workload von 300 Stunden, entsprechend 10 ECTS- 
Punkten, zugrunde gelegt. Anmelde- und Abgabezeitpunkt werden vom Studiendekanat festge-
legt. Dabei soll sich das Schreiben der Bachelor-Thesis unmittelbar an das Praktikum anschließen 
und in acht Wochen abgeschlossen sein. Die Fragestellung der Abschlussarbeit wird in der Regel 
im Praktikum entwickelt. 

(3) Die erste Prüferin oder der erste Prüfer der Arbeit muss dem Fachbereich Pflege und Gesundheit 
als Professorin oder Professor angehören und das entsprechende Gebiet in der Lehre vertreten. 
Über Ausnahmen entscheidet der Prüfungsausschuss auf schriftlichen Antrag. 
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§ 11 In-Kraft-Treten 

Diese Prüfungsordnung tritt am 01. Oktober 2018 in Kraft. 

 

 

 

Fulda, d. 22.02.2018 gez. 

 Prof. Dr. Dea Niebuhr 
Dekanin des Fachbereichs Pflege und Gesundheit 
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Anlage 1a: Studien- und Prüfungsplan  
für Studierende aus deutschsprachigen Ländern 

7. Semes-
ter 
30 ECTS 

IHS 11: Internship 
20 ECTS, 4 SWS 

Portfolio 

IHS 12: Bachelor  
Thesis 

10 ECTS 
Schriftliche Prüfung 

6. Semes-
ter 
30 ECTS 

IHS 9: 
Global Health Policy 

and Politics 
10 ECTS, 8 SWS 

Klausur 

IHS 10: Study Project 
20 ECTS, 6 SWS 

Postersession 

5. Semes-
ter 
30 ECTS 

Auslandsstudium 
30 ECTS 

4. Semes-
ter 
30 ECTS 

IHS V 3 (Vertiefung) 
10 ECTS 

Mündliche Prüfung oder 
Hausarbeit 

IHS 7: Health inequal-
ities in and between 

Countries 
10 ECTS, 8 SWS 

Mündlich 

IHS 8: Wahlmodul 
10 ECTS, 8 SWS 

3. Semes-
ter 
30 ECTS 

IHS V 1 (Vertiefung) 
10 ECTS 
Klausur 

IHS V 2 (Vertiefung) 
10 ECTS 

Mündliche Prüfung 

IHS 6: Evidence-based 
decision making 

10 ECTS, 6 SWS 
Hausarbeit 

2. Semes-
ter 
30 ECTS 

IHS 4: Health Systems:  
International Perspectives 

15 ECTS, 12 SWS 
Mündliche Prüfung 

IHS 2: 
English 

for Glob-
al Health 
10 ECTS, 

8 SWS 
Klausur 

IHS 5: Social Research 
Methods 

10 ECTS, 8 SWS 
Klausur 

1. Semes-
ter 
30 ECTS 

IHS 1: Global Burden of Disease 
15 ECTS, 12 SWS 
Mündliche Prüfung 

IHS 3: Academic  
Reasoning and  
Techniques in  

Health Sciences 
10 ECTS, 8 SWS 

Hausarbeit 

 

englischsprachig deutschsprachig Sprache nach Wahl 

 

  



PO B.Sc. International Health Sciences (IHS) / Internationale Gesundheitswissenschaften (IGW) vom 18.10.2017 

Hochschule Fulda, Fachbereich Pflege und Gesundheit Seite 7 
 

Anlage 1b: Studien- und Prüfungsplan  
für Studierende aus nicht-deutschsprachigen Ländern 

7. Semes-
ter 
30 ECTS 

IHS 11: Internship 
20 ECTS, 4 SWS 

Portfolio 

IHS 12: Bachelor  
Thesis 

10 ECTS 
Schriftliche Prüfung 

6. Semes-
ter 
30 ECTS 

IHS 9: 
Global Health Policy 

and Politics 
10 ECTS, 8 SWS 

Klausur 

IHS 10: Study Project 
20 ECTS, 6 SWS 

Postersession 

5. Semes-
ter 
30 ECTS 

IHS V 2 
10 ECTS 

Mündliche Prüfung 

IHS 8: Wahlmodul 
10 ECTS, 8 SWS 

IHS 6: Evidence-based 
decision making 

10 ECTS, 6 SWS 
Hausarbeit 

4. Semes-
ter 
30 ECTS 

IHS V 3 
10 ECTS 

Mündliche Prüfung oder 
Hausarbeit 

IHS 7: Health inequali-
ties in and between 

Countries 
10 ECTS, 8 SWS 

Mündlich 

IHS 5: Social Research 
Methods 

10 ECTS, 8 SWS 
Klausur 

3. Semes-
ter 
30 ECTS 

IHS V 1 
10 ECTS 
Klausur 

IHS 3: Academic  
Reasoning and  
Techniques in  

Health Sciences 
10 ECTS, 8 SWS 

Hausarbeit 

IHS D 3: Fachtexte le-

sen, verstehen und  
diskutieren 

10 ECTS, 8 SWS 
Mündlich 

2. Semes-
ter 
30 ECTS 

IHS 4: Health Systems:  
International Perspectives 

15 ECTS, 12 SWS 
Mündliche Prüfung 

IHS 2: 
English 

for Global 
Health 

10 ECTS, 
8 SWS 
Klausur 

IHS D 2:  
Gesundheit und  

Gesundheitswesen in 
Deutschland 

10 ECTS, 8 SWS 
Klausur 

1. Semes-
ter 
30 ECTS 

IHS 1: Global Burden of Disease 
15 ECTS, 12 SWS 
Mündliche Prüfung 

IHS D 1: Interkulturelle 
Kommunikation 
10 ECTS, 8 SWS 

Portfolio 

 

englischsprachig deutschsprachig Sprache nach Wahl 
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Module des Kernstudiums 

Modulverantwortlich: Professur für Medizin mit Schwerpunkt Global Health 

Qualifikationsstufe: 

Bachelor 

Studienhalbjahr: 

1. Semester 

Modulart: 

Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Credits):  

15 

Arbeitsbelastung gesamt: 

450 Stunden 

davon Kontaktzeit: 216 Stunden 

davon Selbststudium: 234 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 

Sprache: 

Englisch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

Die Studierenden kennen die epidemiologisch, politisch und wirtschaft-
lich wichtigsten Erkrankungen auf der Welt sowie die Unterschiede des 
Krankheitsspektrums in Industrie-, Schwellen- und Entwicklungsländern 
und sind in der Lage, exemplarisch die sich aus ätiologischen, patho-
physiologischen und therapeutischen Aspekten ergebenden Anforde-
rungen an Gesundheits- bzw. Krankenversorgungssysteme abzuleiten. 
Sie können relevante Fragestellungen im Zusammenhang mit der 
weltweiten Verteilung der Krankheitslast entwickeln, kennen dafür rele-
vante Informationsquellen und beherrschen grundlegendes biomedizi-
nisches Wissen über ausgewählte Erkrankungen, ihre Ätiologie sowie 
präventive und kurative Ansätze zur Verringerung der Inzidenz und 
Prävalenz. Sie können den entsprechenden Versorgungs- und Res-
sourcenbedarf ableiten. 

Inhalte des Moduls: 

 Begriffsklärungen: Krankheit, Gesundheit, Beeinträchtigung, Risikofakto-
ren, chronische Krankheiten, Infektionskrankheiten, durch vorzeitigen Tod 
verlorenen Lebensjahre (YLL), mit einer Beeinträchtigung gelebte Lebens-
jahre (DALY) 

 Individuelle und gesellschaftliche Bedeutung von gesundheitlichen Beein-
trächtigungen 

 Global-burden-of-disease-Studien (WHO), Relevanz, Vorgehen, Ergeb-
nisse; regionale Unterschiede des Krankheitsspektrums und deren Ursa-
chen 

 Ätiologie, Pathophysiologie und Therapie weltweit relevanter Erkrankun-
gen, einschließlich Infektionserkrankungen, nicht-übertragbarer physischer 
und psychischer Erkrankungen und Unfall- bzw. Gewaltfolgen 

 Demographische und epidemiologische Transition sowie 
nicht-medizinische Determinanten von Gesundheit und Krankheit  

 Zentrale Strategien zur Prävention auf bevölkerungsbezogener Ebene 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

12 SWS Seminaristischer Unterricht 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten: 

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsform: Mündliche Prüfung 

Verwendbarkeit des Mo-
duls: 

Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge 

  

Modul IHS 1 Global Burden of Disease 
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Modulverantwortlich: Leitung des Zentrums für Interkulturelle Sprachpraxis 

Qualifikationsstufe: 

Bachelor 

Studienhalbjahr: 

1. und 2. Semester 

Modulart: 

Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Credits): 

10 

Arbeitsbelastung gesamt: 

300 Stunden 

davon Kontaktzeit: 144 Stunden 

davon Selbststudium: 156 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

2 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen: 

Englisch B2* 

Sprache: 

Englisch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

Die Studierenden können sich strukturiert und ausführlich zu komplexen 
und fachlichen Sachverhalten im Themenfeld „Globalisierung und Ge-
sundheit“ in englischer Sprache äußern, Inhalte zielgruppengerecht 
präsentieren sowie argumentativ vertreten. Sie können auf Englisch 
(sozial-)epidemiologische Daten interpretieren, beschreiben und zu-
sammenfassen, in Teamarbeit kleinere Vorträge zu globalen gesund-
heitswissenschaftlichen und -politischen Problemen ausarbeiten sowie 
gemeinsam diskutieren. Darüber hinaus nutzen die Studierenden ihre 
eigenen recherchierten Materialien, um die korrekte Verwendung von 
wissenschaftlichem Jargon und anderen Aspekten des Sprechens 
zentral für Diskussionen und kleinen Präsentationen zu üben. 

Die Studierenden haben die Möglichkeit, die in den Gesundheitswis-
senschaften üblichen Anforderungen des Fachwortschatzes und des 
allgemeinen Wortschatzes zu vertiefen, zu trainieren und weiterzuent-
wickeln. Mit den in einem handlungsorientierten und hochschulspezifi-
schen Kontext erworbenen fachorientierten Sprachfertigkeiten sind die 
Studierenden befähigt, ein englischsprachiges Studium, ein Auslands-
studium, ein Auslandspraktikum oder einen Forschungsaufenthalt er-
folgreich zu absolvieren, sowie einer anschließenden beruflichen Lauf-
bahn im englischsprachigen Kontext nachzugehen. 

Die Studierenden erwerben vertiefte rezeptive und produktive Sprach-
fertigkeiten. Ihr Sprachregister wird um fachorientierte Englischkennt-
nisse auf dem Referenzniveau C1 des Gemeinsamen Europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen (GER) erweitert. 

Inhalte des Moduls: 
Fachspezifisches Training des Lese-, Hör-, Sprech- und Schreibver-
ständnisses bis zur Erreichung von C1-Kompetenzen anhand von 
Fachthemen von Global Health. 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

8 SWS Seminaristischer Unterricht 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten: 

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsform: Schriftlich (Klausur) 

Verwendbarkeit des Mo-
duls: 

Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge 

  

Modul IHS 2 English for Global Health 
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Modulverantwortlich: Professur für Soziologie der Gesundheit 

Qualifikationsstufe: 

Bachelor 

Studienhalbjahr: 

1. oder 3. Semester 

Modulart: 

Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Credits): 

10 

Arbeitsbelastung gesamt: 

300 Stunden 

davon Kontaktzeit: 144 Stunden 

davon Selbststudium: 156 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen: 

keine 

Sprache: 

Englisch, Deutsch 

Qualifikationsziele / 
Kompetenzen: 

Anhand ausgewählter Fragestellungen aus den Themenfeldern der In-
ternationalen Gesundheitswissenschaften haben die Studierenden die 
Kompetenzen erworben, eine relevante Problemstellung zu erkennen 
und zu formulieren, sich den Stand einschlägiger wissenschaftlicher 
Literatur zu erarbeiten und in Gruppen zu diskutieren. Die Studierenden 
sind in der Lage, sich Literatur zu beschaffen, Publikationen und Publi-
kationsarten einzuschätzen, Datenbanken, Bibliotheken und Onli-
ne-Zugänge zu nutzen sowie verantwortungsvoll mit Internetquellen 
umzugehen. Sie haben ihre Kompetenzen vertieft, Texte in Englisch und 
Deutsch zu verfassen. Sie können nach den Regeln des wissenschaft-
lichen Arbeitens in Arbeitsgruppen einen Erkenntnisstand aufbereiten 
und schriftlich wie mündlich präsentieren. 

Inhalte des Moduls: 

 Begriffsklärungen: Wissenschaft, Theorie, Empirie 

 Prinzipien wissenschaftlichen Denkens, Kontextabhängigkeit wissenschaft-
licher Erkenntnisse 

 Relevanz von Fachbegriffen und Fachsprache sowie von Primärliteratur für 
die „scientific community“, insbesondere in den Gesundheitswissenschaf-
ten 

 Wissenschaftliche Problemsituationen und Fragestellungen in den Interna-
tionalen Gesundheitswissenschaften 

 Prinzipien der Bearbeitung wissenschaftlicher Fragestellungen, methodi-
sche Designs wissenschaftlicher Arbeiten, Theoriebildung 

 Informationsbeschaffung und Informationsbearbeitung 

 Ergebnisaufbereitung: Erstellen wissenschaftlicher Texte nach formalen, 
inhaltlichen und sprachlichen Kriterien in Englisch und in Deutsch 

 Wissenschaftliches Referieren, Präsentieren und Diskutieren 

 Fachspezifische Nutzung neuer Medien und Wissenschaftsnetze 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

8 SWS Übung 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten: 

Mündliche Zwischenpräsentation der Arbeitsschritte und ersten Ergebnisse; 
bestandene Modulprüfung 

Prüfungsform: Schriftlich (Hausarbeit) 

Verwendbarkeit des Mo-
duls: 

Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge 

  

Modul IHS 3 Academic Reasoning and Techniques in Health Sciences 
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Modulverantwortlich: Professur für Medizin mit Schwerpunkt Global Health 

Qualifikationsstufe: 

Bachelor 

Studienhalbjahr: 

2. Semester 

Modulart: 

Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Credits): 

15 

Arbeitsbelastung gesamt: 

450 Stunden 

davon Kontaktzeit: 216 Stunden 

davon Selbststudium: 234 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 

Sprache: 

Englisch 

Qualifikationsziele / 
Kompetenzen: 

Die Studierenden kennen ausgewählte Gesundheitssysteme in ver-
schiedenen Teilen der Welt und verstehen die unterschiedlichen Mög-
lichkeiten der Systemgestaltung vor dem Hintergrund des Menschen-
rechts auf Gesundheit und soziale Sicherung. Sie können verschiedene 
Gesundheitssysteme im Hinblick auf die weltweit prioritären Zielset-
zungen universeller Absicherung im Krankheitsfall, sozial gerechter und 
nachhaltiger Finanzierung und rechtebasierten Zugangs zur Versorgung 
beschreiben, analysieren und bewerten. Sie sind in der Lage, sachkun-
dig über Charakteristika, Stärken und Schwächen verschiedener Sys-
temreformen, die entwicklungspolitisch wichtige Frage der Gesund-
heitssystemstärkung zu diskutieren. 

Inhalte des Moduls: 

 Begriffsklärungen: Gesundheitssysteme, Regulierung, Leistungserbrin-
gung, Finanzierung 

 Grundlegende Komponenten von Gesundheitssystemen 

 Historische Entwicklung und Wertebasierung von Sozial- und Gesund-
heitssystemen 

 Kriterien des internationalen Gesundheitssystemvergleichs 

 Konzept und Praxis der Gesundheitssystemstärkung 

 Epidemiologische, ökonomische, politische und ethische Aspekte von Ge-
sundheitssystemen 

 Informationsbeschaffung und –bearbeitung auf dem Gebiet der Gesund-
heitssystemforschung (z. B. Health Systems in Transition, WHR 2000 und 
2010) 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

12 SWS Seminaristischer Unterricht 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten: 

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsform: Mündliche Prüfung 

Verwendbarkeit des Mo-
duls: 

Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge 

  

Modul IHS 4 Health Systems: International Perspectives 
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Modulverantwortlich: Professur für Gesundheitswissenschaften und empirische Sozialforschung 

Qualifikationsstufe: 

Bachelor 

Studienhalbjahr: 

2. oder 4. Semester 

Modulart: 

Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Credits): 

10 

Arbeitsbelastung gesamt: 

300 Stunden 

davon Kontaktzeit: 144 Stunden 

davon Selbststudium: 156 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 

Sprache: 

Englisch, Deutsch 

Qualifikationsziele / 
Kompetenzen: 

Die Studierenden haben ein Grundverständnis hypothesenprüfender 
und -generierender quantitativer und qualitativer Forschungsdesigns der 
empirischen Sozialforschung und ihrer gegenstandsangemessenen 
Anwendung in den Gesundheitswissenschaften, den einzelnen Schritten 
im Forschungsprozess und den Regeln der Datenerhebung, -analyse 
und -auswertung erworben. Sie kennen die in den Gesundheitswissen-
schaften häufig benötigen Verfahren der Datenerhebung und 
-auswertung wie z. B. Beobachtung und Befragung (standardisiert und 
nicht standardisiert) sowie die Anwendung statistischer Verfahren. 

Inhalte des Moduls: 

 Ziele und Kennzeichen von qualitativer bzw. quantitativer Forschung, Ver-
hältnis von Theorie und Empirie 

 Abläufe in der qualitativen und quantitativen Forschung (zirkuläres Modell, 
lineares Modell, Hypothesenbildung, Konzeptspezifikation) 

 Ausgewählte Erhebungs- und Auswertungsmethoden der quantitativen 
Forschung (schriftliche und mündliche standardisierte Befragung, telefoni-
sche Befragung, Beobachtung, Experiment) 

 Ausgewählte Ansätze, Erhebungs- und Auswertungsverfahren der qualita-
tiven Sozialforschung (Grounded Theory, Ethnografie, Phänomenologie, 
Befragung, Beobachtung, Dokumenten-/Inhaltsanalyse, Gesprächsanaly-
se, Aktionsforschung, Fallstudien) 

 Ausgewählte Methoden und Verfahren der Datenaufbereitung, -auswertung 
und -analyse: deskriptive und analytische/schließende Verfahren, auch 
unter Anwendung computergestützter Verfahren 

 Ethische und datenschutzrechtliche Fragen des sozialwissenschaftlichen 
Forschungsprozesses 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

8 SWS Seminar 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten: 

Bestandene Modulprüfung  

Prüfungsform: Schriftlich (Klausur) 

Verwendbarkeit des Mo-
duls: 

Gesundheits-, pflege- und sozialwissenschaftliche Studiengänge 

  

Modul IHS 5 Social Research Methods 
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Modulverantwortlich: Professur für Health Technology Assessment und Gesundheitssystemdesign 

Qualifikationsstufe: 

Bachelor 

Studienhalbjahr: 

3. oder 5. Semester 

Modulart: 

Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Credits): 

10 

Arbeitsbelastung gesamt: 

300 Stunden 

davon Kontaktzeit: 108 Stunden 

davon Selbststudium: 192 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen: 

Modul IHS 3 

Sprache: 

Englisch, Deutsch 

Qualifikationsziele / 
Kompetenzen: 

Die Studierenden können sich Wissen und Techniken aneignen, wie und 
unter welchen Bedingungen eine qualitativ hochwertige, evidenzbasierte 
und bedarfsgerechte Gesundheitsversorgung angeboten werden kann. 
Sie kennen die Idee der Evidenzbasierten Medizin (EbM), die die Orien-
tierung an der bestmöglichen externen Evidenz aus systematischer 
Forschung einerseits und individueller klinischer Expertise sowie die 
Berücksichtigung der Wünsche und Bedürfnisse der Patientinnen und 
Patienten andererseits meint, und können die Grundlagen der evi-
denzbasierten Methodik anwenden. Sie verstehen und interpretieren 
evidenzbasierte Erkenntnisgewinne. Sie können kritisch reflektieren, wie 
Versorgungsentscheidungen in der Praxis und im System insbesondere 
dann getroffen werden, wenn keine oder eine geringe Evidenz per Stu-
dienlage identifizierbar ist, aber dennoch eine Entscheidung getroffen 
werden muss. 

Inhalte des Moduls: 

 Konzepte und Geschichte von Evidence-based Medicine (EbM) und Evi-
dence-based Nursing (EbN), Cochrane Collaboration und Institutionen der 
Qualitätssicherung  

 Gesundheitspolitischer und -ökonomischer Kontext der EbM-Diskussion 

 Klinische Forschung und klinische Entscheidungsprozesse 

 Formulieren von klinischen bzw. praxisrelevanten Fragestellungen  

 Systematische Recherche in elektronischen Datenbanken 

 Kritische Bewertung (critical appraisal) von sekundären Studien (Systema-
tische Reviews und Health Technology Assessment-Berichte) sowie pri-
mären Studien (experimentelle und beobachtende Studientypen) 

 Generierung von Erkenntnisgewinn unter Einbezug qualitativer Studien 

 Verfahren der Erstellung von Leitlinien sowie Akzeptanz und Implementie-
rung einer leitliniengerechten Gesundheitsversorgung 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

2 SWS V, 4 SWS Ü 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten: 

Abgabe des Portfolios über die methodischen Elemente; bestandene 
Modulprüfung  

Prüfungsform: Schriftlich (Hausarbeit) 

Verwendbarkeit des Mo-
duls: 

Gesundheits- oder pflegewissenschaftliche Studiengänge 

  

Modul IHS 6 Evidence-based Decision Making 
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Modulverantwortlich: Professur für qualitative Gesundheitsforschung – soziale Ungleichheit und Public 
Health Strategien 

Qualifikationsstufe: 

Bachelor 

Studienhalbjahr:  

4. Semester 

Modulart: 

Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Credits): 

10 

Arbeitsbelastung gesamt: 

300 Stunden 

davon Kontaktzeit: 144 Stunden 

davon Selbststudium: 156 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen: 

keine 

Sprache: 

Englisch, Deutsch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

Die Studierenden erkennen, dass die sozial ungleiche Verteilung von 
Gesundheitschancen in und zwischen Ländern ein zentrales Thema von 
Public Health ist. Sie vertiefen exemplarisch ihr Verständnis von den 
Zusammenhängen zwischen Gesundheit und Gesellschaft und verste-
hen die Hintergründe ökonomischer, sozialer und gesundheitlicher Un-
gleichheit. Studierende erwerben die Kompetenz, die soziale Ungleich-
heit von Gesundheitschancen in und zwischen Ländern differenziert an 
Hand von Sekundärdaten zu analysieren und soziologische Theorien zu 
ihrer Erklärung anzuwenden. 

Inhalte des Moduls: 

 Grundbegriffe vertikaler und horizontaler Ungleichheit: Konzepte von 
Schicht, Milieu, Lebenslage; soziale Konstruktionen von Geschlecht, Alter, 
Migration, Behinderung, Gesundheit und Krankheit; Verständnis von 
‚Diversity’ und Intersektionalität; 

 Nationale und internationale Datenquellen der Sozialepidemiologie, Sozia-
lindikatoren, Vorgehen bei der Identifikation von sozialer Ungleichheit; 
Querschnitt- und Längsschnittdaten; 

 Lebensbedingungen als gesundheitsrelevante Faktoren; relative und ab-
solute Armut als Indikatoren für Gesundheitschancen; Instrumente für in-
ternationales Monitoring und Vergleiche; 

 Theorien zur sozialen und gesundheitlichen Ungleichheit in und zwischen 
Ländern; Erklärungsgehalt verschiedener Theorien; 

 Konzepte der Salutogenese und der Resilienz; 

 Soziale und kulturelle Differenzierung von Gesundheits- und Krankheits-
vorstellungen, von Gesundheitsbewusstsein, Gesundheitsverhalten und 
Gesundheitshandeln. 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

8 SWS Seminaristischer Unterricht 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten: 

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsform: Schriftlich (Hausarbeit) 

Verwendbarkeit des Mo-
duls: 

Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge 

  

Modul IHS 7 Health Inequalities in and between Countries 
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Modulverantwortlich: Studiengangsleitung 

Qualifikationsstufe: 

Bachelor 

Studienhalbjahr: 

4. oder 5. Semester 

Modulart: 

Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Credits): 

10 

Arbeitsbelastung gesamt: 

300 Stunden 

davon Kontaktzeit:  
mindestens 108 Stunden 

davon Selbstlernzeit:  
maximal 192 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen: 

keine 

Sprache: 

nach Modulwahl 

Qualifikationsziele / 
Kompetenzen: 

Die Studierenden haben ihr individuelles Kompetenzprofil vertieft oder 
erweitert. 

Inhalte des Moduls: 

Erfolgreiche Teilnahme an inhaltlichen zusammenhängenden Modulen von 
mindestens 10 ECTS eines anderen Studienganges an der Hochschule Fulda 
oder an einer anderen Hochschule im In- oder Ausland, die für die Tätigkeit in 
Global Health relevante Kompetenzen nach freier Wahl der Studierenden ver-
mittelt. Möglich ist z.B.  

 weitere Module der Vertiefungsrichtung zu wählen,  

 die Kenntnisse einer dritten Sprache zu vertiefen 

 interkulturelle Kompetenzen oder Kompetenzen der Tätigkeit in internatio-
nalen Organisationen zu vertiefen. 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

Mindestens 6 SWS Seminar 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten: 

Bestandene Prüfung des gewählten Moduls 

Prüfungsform: Je nach Wahl des oder der Module; nicht benotet 

Verwendbarkeit des Mo-
duls: 

Studiengang International Health 

  

Modul IHS 8 Wahlmodul 
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Modulverantwortlich: Professur für Medizin mit Schwerpunkt Global Health 

Qualifikationsstufe: 

Bachelor 

Studienhalbjahr: 

6. Semester 

Modulart: 

Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Credits): 

10 

Arbeitsbelastung gesamt: 

300 Stunden 

davon Kontaktzeit: 144 Stunden 

davon Selbststudium: 156 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 

Sprache: 

Englisch 

Qualifikationsziele / 
Kompetenzen: 

Die Studierenden kennen die wichtigsten global tätigen Organisationen 
im Gesundheitswesen und verstehen die globale Gesundheitsarchitek-
tur einschließlich der Rolle, Bedeutung, Macht und Strategien wesentli-
cher Akteure. Sie können die Triebfedern der internationalen und glo-
balen Gesundheitspolitik, die dahinter stehenden treibenden Kräfte und 
das Verhältnis zwischen nationaler und globaler Gesundheitspolitik so-
wie ihre Einbettung in andere Politikfelder analysieren und beschreiben. 
Sie können den internationalen Debatten der Gesundheitspolitik und 
Gesundheitsökonomie folgen, sie kritisch reflektieren und sich aktiv 
daran beteiligen. Sie können die internationale gesundheitspolitische 
Terminologie auf ein bestimmtes Land anwenden und relevante engli-
sche Begriffe mit denen in anderen Sprachen in Verbindung zu setzen. 

Inhalte des Moduls: 

 Herausforderungen, Aufgaben und Akteure der globalen Gesundheitspolitik 

 Direkte und indirekte (globale) Gesundheitspolitik; politische Determinanten 
von Gesundheit 

 Global health governance 

 Kenntnis und Analyse relevanter globaler Organisationen (UN (WHO, WB, 
ILO u.a.), internationaler Kooperationsagenturen, NRO, philanthropischer 
Stiftungen, Unternehmen und anderer Institutionen 

 Gesundheit im Rahmen der internationalen Zusammenarbeit 

 Von „international health“ zu „global health“ 

 Gesundheit als Querschnittsthema (“Health-in-all policies”) 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

8 SWS Seminaristischer Unterricht 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten: 

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsform: Schriftliche Prüfung (Klausur) 

Verwendbarkeit des Mo-
duls: 

Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge 

  

Modul IHS 9 Global Health Policy and Politics 
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Modulverantwortlich: Studiengangsleitung 

Qualifikationsstufe: 

Bachelor 

Studienhalbjahr:  

6. Semester 

Modulart: 

Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Credits):  

20 

Arbeitsbelastung gesamt: 

600 Stunden 

davon Kontaktzeit: 108 Stunden 

davon Selbststudium: 492 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen: 

Erfolgreicher Abschluss der Mo-
dule IHS 1 bis 3  

Sprache: 

Englisch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

An ausgewählten Problemfeldern von Global Health haben die Studie-
renden ihre Kompetenzen erweitert und vertieft, Problemlösungen zu 
erarbeiten und weiterzuentwickeln, relevante Informationen methodisch 
angemessen zu sammeln, zu bewerten und zu interpretieren, daraus 
wissenschaftliche fundierte Entscheidungen abzuleiten, gesellschaftli-
che, wissenschaftliche und ethische Erkenntnisse zu berücksichtigen 
und selbstständig weiterführende Lernprozesse zu gestalten. Sie kön-
nen Verantwortung in einem Team übernehmen, fachbezogene Positi-
onen und Problemlösungen formulieren, präsentieren und argumentativ 
verteidigen sowie sich mit Fachvertretern und mit Laien austauschen. 

Inhalte des Moduls: 

Die Inhalte des Projektes können aus Themenfeldern der Vertiefungen – 
mit internationaler Ausrichtung - oder allgemein aus dem Bereich Global 
Health stammen; die Projekte können eher anwendungsorientiert (Ent-
wicklung) oder forschungsorientiert (angewandte Forschung) sein. 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

6 SWS Seminar 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten: 

Regelmäßige Teilnahme an den Projektsitzungen (80 %), Vorlage der 
jeweiligen Zwischenergebnisse in den Projektsitzungen; bestandene 
Modulprüfung 

Prüfungsform: Mündliche Prüfung (Poster-Präsentation) 

Verwendbarkeit des Mo-
duls: 

Studiengang International Health 

  

Modul IHS 10 Study Project 
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Modulverantwortlich: Koordinatorin für Internationales 

Qualifikationsstufe: 

Bachelor 

Studienhalbjahr: 

7. Semester 

Modulart: 

Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Credits): 

20 

Arbeitsbelastung gesamt: 

600 Stunden 

davon Kontaktzeit (HS): 72 Stunden  

davon Praktikum: 480 Stunden 

davon Selbststudium: 48 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen: 

Erfolgreicher Abschluss von 
mindestens 60 ECTS aus den 
Modulen IHS 1 bis IHS 8 und 
den Vertiefungsmodulen  

Sprache: 

Englisch / ggf. weitere Sprache 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

Die Studierenden haben Erfahrungen in der Berufspraxis des Internati-
onalen Gesundheitswesens gesammelt und können diese kritisch re-
flektieren. Sie haben die Fähigkeiten erworben, eine praxisrelevante 
Fragestellung zu entwickeln, die mit wissenschaftlichen Methoden be-
arbeitet werden kann, und dafür ggf. relevante Daten zu erheben. Sie 
können sich in Teams integrieren und sich in Institutionen des Arbeits-
feldes bewegen. 

Inhalte des Moduls: 

 Praktikum in einer einschlägigen Institution (z. B. Internationale Organisa-
tion des Gesundheitswesens, Betriebliches Gesundheitsmanagement in 
einem global agierenden Unternehmen, Einrichtung des Gesundheitswe-
sens im Ausland) 

 Themenfindung und Begründung einer praxisnahen und wissenschaftlichen 
Fragestellung, empirisches Arbeiten, Forschungsdesign und Methodenwahl 

 Bewerbungsverfahren 

 Arbeiten im Team, Arbeiten in Institutionen 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

4 SWS Seminar (teils E-Learning) 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten: 

individueller Nachweis von mind. 480 Stunden einschlägiger Praxis (12 
Wochen Vollzeit),  
80 % Teilnahme an den E-Learning Einheiten und am Bewerbungstrai-
ning, 
Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsform Portfolio; nicht benotet 

Verwendbarkeit des Mo-
duls: 

Studiengang Internationale Gesundheitswissenschaften 

  

Modul IHS 11 Internship 
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Modulverantwortlich: Studiengangsleitung 

Qualifikationsstufe: 

Bachelor 

Studienhalbjahr: 

7. Semester 

Modulart: 

Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Credits): 

10 

Arbeitsbelastung gesamt: 

300 Stunden 

Davon Kontaktzeit: ca. 8 Stunden 
(individuelle Betreuung) 

Selbststudium: ca. 292 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen: 

Erfolgreicher Abschluss von 
mindestens 60 ECTS aus den 
Modulen IHS 1 bis IHS 8 und den 
Vertiefungsmodulen 

Sprache: 

Englisch; nach Absprache mit den 
Betreuern ggf. auch andere Sprache 
möglich 

Qualifikationsziele / 
Kompetenzen: 

Die Studierenden sind zum eigenständigen wissenschaftlichen Arbeiten 
auf dem Gebiet der Internationalen Gesundheitswissenschaften befä-
higt, können die von ihnen gewählte Fragestellung klar formulieren und 
deren Relevanz begründen. Sie sind in der Lage, ein gegenstandsan-
gemessenes Vorgehen zu wählen und dies zu begründen, den Er-
kenntnisstand zu recherchieren und aufzubereiten, gewonnene Er-
kenntnisse und Schlussfolgerungen nachvollziehbar darzulegen, die 
Kriterien des wissenschaftlichen Arbeitens einzuhalten und das Daten-
material sachgemäß zu dokumentieren. Sie können Problem- und Fra-
gestellung, Vorgehen und Ergebnisse im wissenschaftlichen Kontext 
diskutieren und die Herangehensweise kritisch reflektieren. 

Inhalte des Moduls: 

Das Modul umfasst die Abschlussarbeit. Die Fragestellung der Abschlussarbeit 
muss den Inhalten des Studiengangs angemessen sein und innerhalb von 300 
Stunden Workload (8 Wochen Vollzeit) bearbeitbar sein. Sie soll in der Regel 
aus dem Praktikum heraus entwickelt werden.  

Die Arbeit muss folgenden Kriterien entsprechen: 

 Abstract in Englisch und Deutsch 

 Einhaltung aller Regeln des wissenschaftlichen Arbeitens 

 Wissenschaftliche Begründung Herleitung der Fragestellung  

 Aufarbeitung des Erkenntnisstandes 

 Nachvollziehbare Begründung der Vorgehensweise 

 Darstellung der Ergebnisse nach wissenschaftlichen Erkenntnissen 

 Diskussion 

 Schlussfolgerungen für Praxis und ggf. Forschung 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

Selbststudium und individuelle Betreuung 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten: 

Bestandene Modulprüfung  

Prüfungsform: Schriftliche Prüfung (Abschlussarbeit) 

Verwendbarkeit des Mo-
duls: 

Studiengang Internationale Gesundheitswissenschaften 

  

Modul IHS 12 Bachelor-Thesis 
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Zusätzliche Module für Studierende aus nicht-deutschsprachigen Ländern 

Modulverantwortlich: Leitung des Zentrums für Interkulturelle Sprachpraxis 

Qualifikationsstufe: 

Bachelor 

Studienhalbjahr:  

1. Semester 

Modulart: 

Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Credits): 

10 

Arbeitsbelastung gesamt:  

300 Stunden 

davon Kontaktzeit: 144 Stunden 

davon Selbststudium: 156 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen: 

keine 

Sprache: 

Deutsch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

Neben der Auseinandersetzung mit dem deutschen Wortschatz zur 
Vertiefung und Erweiterung der deutschen Sprachkenntnisse lernen die 
Studierenden, sich in internationalen oder multikulturellen Kontexten zu 
verständigen und thematisieren die Förderung von Fremdverstehen 
kultureller Zusammenhänge. Die Studierenden lernen alltäglich und 
fachlich zu kommunizieren mithilfe von Literatur, Film, Neuen Medien 
und Presse. Der thematische Fokus liegt im Bereich der Interkulturellen 
Kommunikation und Teamdynamik. Ein Schwerpunkt ist die Simulation 
von interkulturellen Verhandlungssituationen mit Rollenspielen und Cri-
tical Incidents sowie das (Fremd-)Verstehen anderer Kulturkreise und 
Bewusstwerdung der eigenen Kultur. Die Studierenden initiieren Pro-
jektarbeit mit Recherche und Präsentation zu selbst gewählten Teilas-
pekten interkultureller Kommunikation und bereiten sich auf spezifische 
Anforderungen von berufsbezogenen interkulturellen Begegnungssitua-
tionen vor. Sie erwerben produktive und rezeptive Sprachfertigkeiten in 
der deutschen Sprache auf Niveau B2.1 des Gemeinsamen Europäi-
schen Referenzrahmens (GER). 

Inhalte des Moduls: 

 Erweiterung und Vertiefung der sprachlichen Kompetenz durch Themati-
sierung von Erfahrungen, Einstellungen und Haltungen im interkulturellen 
Austausch 

 Befähigung zu interkultureller Kommunikation und zu adäquatem Handeln 
in anderen Kulturkreisen durch soziokulturelle Fallbeispiele 

 Kommunikation in gemischtsprachlichen Gruppen zu Regeln der Sprach-
verwendung, Bedingungen für kulturell und situativ angemessenes Ver-
halten sowie zu semantischen Aspekten wie bspw. Redewendungen 

 Kenntnisse von Institutionen, Organisationsformen und Lebenswelten in 
Deutschland und der eigenen Kultur 

 Methoden kulturspezifischer Lehr- und Lernformen 

 Vermittlung mündlicher und schriftlicher Kenntnisse in Deutsch auf Niveau 
B2.1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens (GER) mit ein-
schlägigem Fachbezug 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

8 SWS Seminaristischer Unterricht 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten: 

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsform: Schriftliche Prüfung (Portfolio) 

Verwendbarkeit des Mo-
duls: 

Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge 

  

Modul IHS D 1 Interkulturelle Kommunikation 
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Modulverantwortlich: Leitung des Zentrums für Interkulturelle Sprachpraxis 

Qualifikationsstufe: 

Bachelor 

Studienhalbjahr:  

2. Semester 

Modulart: 

Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Credits): 

10 

Arbeitsbelastung gesamt: 

300 Stunden 

davon Kontaktzeit: 144 Stunden 

davon Selbststudium: 156 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  

keine 

Sprache: 

Deutsch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

Die Studierenden können auf Deutsch die Strukturmerkmale und 
-prinzipien sowie die Funktionsweise, die Organisations- und Finanzie-
rungsformen des deutschen Gesundheitssystems schriftlich und münd-
lich erfassen und erklären. Sie kennen die wesentlichen Grundlagen und 
aktuellen Herausforderungen im deutschen Gesundheitswesen sowie 
wesentliche Elemente der deutschen Gesundheitspolitik und -ökonomie. 
Die Studierenden erwerben produktive und rezeptive Sprachfertigkeiten 
in der deutschen Sprache auf Niveau B2.2 des Gemeinsamen Europä-
ischen Referenzrahmens (GER). 

Inhalte des Moduls: 

 Einführung in das institutionelle und politische System der gesundheitlichen 
Versorgung in Deutschland  

 Einführung in die Themengebiete Grundgesetz und Sozialstaat, Soziale 
Sicherung und Sozialversicherung, Akteure und Institutionen, gesetzliche 
und private Krankenversicherung, ambulante Versorgung, Krankenhaus-
versorgung, gesundheitliche Lagen in Deutschland, Gesundheitspolitik und 
Einblick in aktuelle Reformen  

 Vermittlung mündlicher und schriftlicher Kenntnisse in Deutsch auf Niveau 
B2.2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens (GER) mit ein-
schlägigem Fachbezug  

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

8 SWS Seminaristischer Unterricht 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten: 

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsform: Schriftliche Prüfung (Klausur) 

Verwendbarkeit des Mo-
duls: 

Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge 

  

Modul IHS D 2 Gesundheit und Gesundheitswesen in Deutschland 
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Modulverantwortlich: Leitung des Zentrums für Interkulturelle Sprachpraxis 

Qualifikationsstufe: 

Bachelor 

Studienhalbjahr:  

3. Semester 

Modulart: 

Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Credits): 

10 

Arbeitsbelastung gesamt:  

300 Stunden 

davon Kontaktzeit: 144 Stunden 

davon Selbststudium: 156 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen: 

keine 

Sprache: 

Deutsch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

Die Studierenden können deutschsprachige Fachartikel und relevante 
populärwissenschaftliche Literatur sowie Publikationen in den Medien 
selbstständig strukturiert rezipieren, exzerpieren und diskutieren. Sie 
erwerben über produktive und rezeptive Sprachfertigkeiten in der deut-
schen Sprache das Niveau C1.1 des Gemeinsamen Europäischen Re-
ferenzrahmens (GER). 

Inhalte des Moduls: 

 Lektüre und Diskussion von Zeitungs- und Fachzeitschriftenartikeln sowie 
Studien zu gesundheitswissenschaftlichen Themen 

 Argumentative Vorbereitung von Präsentationen und Durchführung in Form 
von Pro- und Contra-Debatten oder Streitgesprächen über Entscheidungs-
fragen (Hearing-Runden, Fish-Bowls etc.), Positionslinien und Interviews in 
Rollenspielen 

 Fachlich-inhaltlich reflektierte Dialogführung in Planspielen  

 Vermittlung mündlicher und schriftlicher Kenntnisse in Deutsch auf Niveau 
C1.1 Niveau des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens (GER) 
mit konkretem Fachbezug 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

8 SWS Seminaristischer Unterricht 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten: 

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsform: Mündliche Prüfung 

Verwendbarkeit des Mo-
duls: 

Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge 

  

Modul IHS D 3 Fachtexte lesen, verstehen und diskutieren 
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Vertiefungsmodule 

a) Vertiefungsrichtung Gesundheitsförderung 

Modulverantwortlich: Professur für Gesundheitsförderung 

Qualifikationsstufe: 

Bachelor 

Studienhalbjahr:  

3. oder 5. Semester 

Modulart: 

Vertiefungsmodul 
(obligatorisch für die Vertiefung) 

Leistungspunkte (Credits): 

10 

Arbeitsbelastung gesamt: 

300 Stunden 

davon Kontaktzeit: 144 Stunden 

davon Selbststudium: 156 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen: 

keine 

Sprache: 

Deutsch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

Die Studierenden verstehen Gesundheitsförderung in Anlehnung an die 
WHO als einen Prozess, der Individuen und Gemeinschaften ein höhe-
res Maß an Selbstbestimmung über ihre Gesundheit ermöglicht. Sie 
kennen die zentralen Diskussionen zur Gesundheitsförderung auf in-
ternationaler Ebene und zentrale theoretisch begründete Strategien der 
Gesundheitsförderung (u. a. Setting-Ansatz, Community-Ansatz, Em-
powerment-Ansatz, Partizipation). Das Modul befähigt, Maßnahmen der 
Gesundheitsförderung gemäß dem Public Health Action Cycle zu be-
werten, zu konzipieren und Implementierungsstrategien zu entwickeln 
sowie Ansätze der Qualitätssicherung zu berücksichtigen. 

Inhalte des Moduls: 

 Strategien und Konzepte von Old und New Public Health; Public Health 
Action Cycle; Grundsatzpapiere der WHO und internationale Diskussionen 

 Gesundheitsziele und deren Definitionsprozess 

 Empowermentprozesse und Partizipation in ihrer Verbindung zum Modell 
der Salutogenese; Gesundheitshandeln und Lebensbedingungen  

 Strategien der Arbeit mit primär relevanten Zielgruppen, Bedeutung sozia-
ler Interaktionen und Community-Ansatz 

 Strukturen und Vorgehen in Settings an den Beispielen Betrieb, Schule und 
Kommune 

 Implementierungsstrategien 

 Kriterien für erfolgreiche Interventionen, Bewertung vorhandener Interven-
tionen, Maßnahmen und Tools der Qualitätssicherung 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

8 SWS Seminaristischer Unterricht 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten: 

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsform: Mündliche Prüfung 

Verwendbarkeit des Mo-
duls:  

Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge. 

  

Modul GF 8 Strategien der Gesundheitsförderung 
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Modulverantwortlich: Professur für Humanbiologie und Statistik 

Qualifikationsstufe: 

Bachelor 

Studienhalbjahr:  

4. Semester 

Modulart: 

Vertiefungsmodul 

Leistungspunkte (Credits): 

10 

Arbeitsbelastung gesamt: 

300 Stunden 

davon Kontaktzeit: 108 Stunden 

davon Selbststudium: 192 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen: 

keine 

Sprache: 

Deutsch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

Die Studierenden vertiefen ihr Wissen um umweltbezogene Gesund-
heitsrisiken und deren sozialungleiche Verteilung (Umweltgerechtigkeit). 
Am Beispiel des umweltbezogenen Gesundheitsschutzes lernen sie, die 
Strategien des Gesundheitsschutzes kritisch zu reflektieren. Sie vertie-
fen ihre Kenntnisse über die Aufgaben des öffentlichen Gesundheits-
dienstes und erwerben die Kompetenzen, Maßnahmen des umweltbe-
zogenen Gesundheitsschutzes vorzuschlagen und zu begründen. 

Inhalte des Moduls: 

 Umweltbezogene Gesundheitsrisiken an Beispielen aus den Themenfel-
dern Lärm, Luft, Wasser oder Boden 

 Sozial ungleiche Verteilung von umweltbedingten Gesundheitsrisiken, 
Mehrfachbelastungen und Umweltgerechtigkeit 

 Strategien des Gesundheitsschutzes am Beispiel des umweltbezogenen 
Gesundheitsschutzes, Ähnlichkeiten und Unterschiede zu den Strategien 
der Gesundheitsförderung 

 Aufgaben des öffentlichen Gesundheitsdienstes im Gesundheitsschutz, 
rechtliche Regelungen und Vorgehensweisen 

 Konkrete Maßnahmen an thematischen Beispielen  

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

6 SWS Seminar 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten: 

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsform: Mündliche Prüfung (mit Präsentation) 

Verwendbarkeit des Mo-
duls:  

Das Modul eignet sich für gesundheitswissenschaftliche Studiengänge. 

  

Modul GF 15c: Umweltbezogener Gesundheitsschutz 
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Modulverantwortlich: Professur für Gesundheitsförderung 

Qualifikationsstufe: 

Bachelor 

Studienhalbjahr:  

3. oder 5. Semester 

Modulart: 

Vertiefungsmodul 

Leistungspunkte (Credits): 

10 

Arbeitsbelastung gesamt:  

300 Stunden 

davon Kontaktzeit: 108 Stunden 

davon Selbststudium: 192 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen: 

keine 

Sprache: 

Deutsch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

Die Studierenden erwerben die Kompetenzen zur eigenständigen Pla-
nung, Durchführung und Evaluation von Maßnahmen des betrieblichen 
Gesundheitsmanagements, in denen der Arbeitsschutz integriert ist und 
unter Anwendung wissenschaftlicher Erkenntnisse sowie Methoden. Sie 
erwerben Kenntnisse über nationale und internationale Erfahrungen und 
Entwicklungsstände. Sie können den Weiterentwicklungsbedarf des 
Konzeptes des betrieblichen Gesundheitsmanagements reflektieren.  

Inhalte des Moduls: 

 Körperliche, psychische und soziale Beanspruchungen, Belastungen und 
Ressourcen im Arbeitsalltag 

 Vertiefung sozialwissenschaftlicher Grundlagen zum Kontext Arbeit, Ar-
beitslosigkeit und Gesundheit 

 Grundlagen und Prinzipien des betrieblichen Gesundheitsmanagements 
und des Qualitätsmanagements in der betrieblichen Gesundheitsförderung  

 Methoden der Partizipation sowie der Prozess- und Projektsteuerung, 
Moderation von Gesundheitszirkeln 

 Praxisbeispiele im regionalen und im internationalen Kontext, Anwendung 
z.B. auf Klein- und Kleinstbetriebe, neue Arbeitsformen und Dienstleis-
tungsunternehmen  

 Qualitätsanforderungen und Entwicklungsbedarf unter Aspekten wie Gen-
der-Mainstreaming, Diversity, Globalisierung, betriebliche Mikropolitik 

 Arbeitsschutz, Integration von Arbeitsschutz und betrieblicher Gesund-
heitsförderung 

 Strategien und Methoden der Analyse (betriebliche Gesundheitsberichter-
stattung, Primär- und Sekundärdaten, Mitarbeiterbefragung und Arbeits-
platzanalyse), Intervention (Gesundheitszirkel, Verhaltens- und Verhält-
nisprävention) und Evaluation  

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

6 SWS Seminar 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten: 

Bestandene Modulprüfung  

Prüfungsform: Mündliche Prüfung 

Verwendbarkeit des Mo-
duls: 

Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge. 

  

Modul GF 12a Betriebliches Gesundheitsmanagement 
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Modulverantwortlich: Professur für Sozialepidemiologie und Gesundheitsberichterstattung 

Qualifikationsstufe: 

Bachelor 

Studienhalbjahr:  

3. oder 5. Semester 

Modulart: 

Vertiefungsmodul  

Leistungspunkte (Credits): 

10 

Arbeitsbelastung gesamt: 

300 Stunden 

davon Kontaktzeit: 108 Stunden 

davon Selbststudium: 192 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  

Sprachkenntnisse Deutsch B2 

Sprache: 

Deutsch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse über die Gesundheitsbe-
richterstattung (GBE) zur Beschreibung des Gesundheitsstatus sowie 
der Inanspruchnahme von Gesundheitsversorgungsangebote von Be-
völkerungsgruppen einerseits und als Basis für gesundheitspolitische 
Entscheidungen und Strategien wie z.B. des Gesundheitsschutzes an-
dererseits. Sie kennen die regionalen, nationalen und internationalen 
Indikatoren der Berichterstattung sowie deren Potentiale und Grenzen. 
Sie wissen um die in der GBE implizierten Gesundheitsdiskurse und 
-konzepte und können die derzeitige GBE kritisch betrachten. Sie er-
werben die Kompetenzen, eine eigenständige gezielte GBE zu konzi-
pieren und durchzuführen. 

Inhalte des Moduls: 

 Entstehungsgeschichte der Gesundheitsberichterstattung (GBE) 

 Intention und Ziele der GBE 

 GBE zur Beschreibung des Gesundheitsstatus und der Inanspruchnahme 
von Gesundheitsversorgungsangeboten 

 GBE als Basis von gesundheitlichen Entscheidung und Strategien der 
Gesundheitsförderung und des Gesundheitsschutzes 

 Differenzierung der GBE nach Zielgruppen, Regionen und spezifischen 
Krankheiten 

 Regionale, nationale und internationale Indikatoren bzw. Indikatorensys-
teme (z.B. die europäischen Gesundheitsindikatoren ECHI) 

 Kritische und ethische Betrachtung der zugrundeliegenden Gesundheits-
diskurse und Gesundheitskonzepte 

 Entwicklung eines eigenen GBE-Konzeptes  

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

6 SWS Seminar 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten: 

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsform: Mündliche Prüfung 

Verwendbarkeit des Mo-
duls: 

Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge 

  

Modul GF 12c Gesundheitsberichterstattung 
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b) Vertiefungsrichtung Gesundheitsökonomie und Gesundheitspolitik 

Modulverantwortlich: Professur für Versorgungsforschung und Gesundheitsökonomie 

Qualifikationsstufe: 

Bachelor 

Studienhalbjahr:  

3. Semester 

Modulart:  

Vertiefungsmodul  
(obligatorisch für die Vertiefung) 

Leistungspunkte (Credits): 

10 

Arbeitsbelastung gesamt:  

300 Stunden 

davon Kontaktzeit: 144 Stunden 

davon Selbststudium: 156 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  

Sprachkenntnisse Deutsch B2 

Sprache: 

Deutsch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

Die Studierenden kennen wesentliche Aspekte der Gestaltung des Ge-
sundheitssystems in Deutschland aus einer gesundheitsökonomischen 
und gesundheitspolitischen Perspektive. In der Bearbeitung ausge-
wählter Fragestellungen können die Studierenden auf der Basis fach-
spezifischer theoretischer und methodischer Grundlagen ökonomische 
und politische Perspektiven erkennen und kritisch reflektieren, sich den 
Stand der wissenschaftlichen Diskussion unter Nutzung verfügbarer 
Literatur- und Datenquellen erschließen und Problemlösungskonzepte 
bewerten.  

Inhalte des Moduls: 

 Strukturmerkmale, Strukturprinzipien, Funktionsweise sowie Organisations- 
und Finanzierungsformen des deutschen Gesundheitssystems einschließ-
lich der Reformpolitik in der jüngeren Geschichte 

 Grundlagen und Methoden der Politikwissenschaft sowie aktuelle Themen 
der Gesundheitspolitik  

 Grundlagen und Methoden der Gesundheitsökonomie sowie Analyse öko-
nomischer Probleme im Gesundheitswesen 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

8 SWS Seminaristischer Unterricht 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten: 

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsform: Schriftliche Prüfung (Klausur) 

Verwendbarkeit des Mo-
duls: 

Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge 

  

Modul GÖP 1 Ökonomische und politische Grundlagen 
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Modulverantwortlich: Professur für Organisatorische und institutionelle Bedingungen der Pflege 

Qualifikationsstufe: 

Bachelor 

Studienhalbjahr:  

4. Semester 

Modulart: 

Vertiefungsmodul 

Leistungspunkte (Credits): 

10 

Arbeitsbelastung gesamt:  

300 Stunden 

davon Kontaktzeit: 144 Stunden 

davon Selbststudium: 156 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  

keine 

Sprache: 

Deutsch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

Die Studierenden kennen, verstehen, reflektieren und bewerten grund-
legende Kategorien und Konzepte der Arbeitswissenschaften, der Or-
ganisationslehre, der Arbeits- und Organisationspsychologie sowie des 
Arbeits- und Berufsrechts, um Arbeitsprozesse und Organisations-
strukturen in Einrichtungen des Gesundheitswesens analysieren und 
gestalten zu können. Anhand der Bearbeitung ausgewählter Fragestel-
lungen haben die Studierenden die Kompetenzen erworben, arbeits-
wissenschaftliche, arbeitsrechtliche und organisatorische Problemstel-
lungen zu erkennen und kritisch zu reflektieren, sich den Stand der 
wissenschaftlichen Diskussion unter Nutzung verfügbarer Literatur- und 
Datenquellen zu erschließen sowie Problemlösungskonzepte zu be-
werten und im Berufs- und Tätigkeitsfeld zur Anwendung zu bringen. 

Inhalte des Moduls: 

 Grundzüge des Arbeits- und Berufsrechts, Arbeitsschutz und Arbeitssi-
cherheit 

 Arbeitswissenschaftliche und arbeitsorganisatorische Grundlagen 

 Arbeitssoziologische und arbeitspsychologische Konzepte und deren Pra-
xisrelevanz 

 Gestaltung der Arbeit und Humanisierung; Bewertung der Arbeitstätigkeit, 
Arbeitsbedingungen, Arbeitsbelastungen und Gesundheitsrisiken  

 Organisationsbegriffe, Organisationstheorie, Aufgabenstrukturierung, Auf-
gabendifferenzierung und organisatorische Integration, Individuum und 
Organisation 

 Organisationskultur 

 Politische Prozesse in Gesundheitsorganisationen 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

8 SWS Seminaristischer Unterricht 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten: 

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsform: Mündliche Prüfung (Fachgespräch) 

Verwendbarkeit des Mo-
duls: 

Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge 

  

Modul GÖP 5 Gestaltung von Gesundheitsorganisationen 
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Modulverantwortlich: Professur für Versorgungsforschung und Gesundheitsökonomie 

Qualifikationsstufe: 

Bachelor 

Studienhalbjahr: 

4. Semester 

Modulart: 

Vertiefungsmodul 

Leistungspunkte (Credits): 

10 

Arbeitsbelastung gesamt:  

300 Stunden 

davon Kontaktzeit: 144 Stunden 

davon Selbststudium: 156 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  

keine 

Sprache: 

Deutsch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

Die Studierenden kennen die Finanzierungsströme im deutschen Ge-
sundheitssystem und unterschiedliche Optionen für Finanzierung und 
Vergütung. Außerdem können sie das Gesundheitssystem als einen 
angebots- wie nachfrageinduzierenden Wirtschaftszweig aus einer 
ökonomischen, politischen und rechtlichen Perspektive theoriebasiert 
bewerten und kritisch reflektieren.  

Inhalte des Moduls: 

 Finanzierung des deutschen Gesundheitssystems (gesetzliche Kranken-
versicherung, private Krankenversicherung, Steuerfinanzierung) 

 Funktionsweise des Risikostrukturausgleichs in der gesetzlichen Kranken-
versicherung 

 Vergütungsmechanismen in der ambulanten und stationären Versorgung 

 Reformoptionen für die Weiterentwicklung der Finanzierungs- und Vergü-
tungssystematik 

 Einführung in Recht und juristische Methoden  

 Rechtliche Rahmenbedingungen für die Finanzierung des Gesundheits-
systems im Status quo und für ausgewählte Reformoptionen (Verfas-
sungsrecht, Sozialrecht und Versicherungsvertragsrecht) 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

8 SWS Seminaristischer Unterricht 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten: 

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsform: Schriftliche Prüfung (Hausarbeit) 

Verwendbarkeit des Mo-
duls: 

Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge 

  

Modul GÖP 4 Finanzierungsoptionen aus ökonomischer, politischer und rechtlicher 
Sicht 
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Modulverantwortlich: Professur für Versorgungsforschung und Gesundheitsökonomie 

Qualifikationsstufe: 

Bachelor 

Studienhalbjahr: 

3. oder 5. Semester 

Modulart: 

Vertiefungsmodul 

Leistungspunkte (Credits): 

10 

Arbeitsbelastung gesamt:  

300 Stunden 

davon Kontaktzeit: 144 Stunden 

davon Selbststudium: 156 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  

keine 

Sprache: 

Deutsch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

Die Studierenden kennen Mechanismen zur Allokation von Ressourcen 
im deutschen Gesundheitssystem einschließlich verschiedener metho-
discher Verfahren zur gesundheitsökonomischen Evaluation von diag-
nostischen und therapeutischen Leistungen. Die Studierenden können 
rechtliche, politische, ethische und ökonomische Dimensionen bei der 
Anwendung verschiedener Allokationsmechanismen erkennen und kri-
tisch reflektieren. Sie verfügen über Strategien, sich relevantes Wissen 
als Basis für Entscheidungsprozesse in Institutionen des Gesundheits-
systems anzueignen. 

Inhalte des Moduls: 

 Methoden der gesundheitsökonomischen Evaluation (Studientypen, Er-
fassung von Kosten und Outcomes, Ableitung von inkrementellen Kos-
ten-Nutzen-Relationen) 

 Verwendung von gesundheitsökonomischen Evaluationen als Grundlage 
für Allokationsentscheidungen aus ökonomischer, politischer und ethischer 
Sicht (z.B. Konzept der qualitätsadjustierten Lebensjahre, Erstellung von 
League-Tables, Effizienzgrenzen) 

 Grundlegende ethische Aspekte von Allokation im Gesundheitssystem 
(z. B. Gerechtigkeit, Priorisierung, Rationierung) 

 Sozialrechtliche Implementierung von Allokationsmechanismen (z. B. Er-
stattungsregelungen für verschreibungspflichtige Arzneimittel, Konkretisie-
rung von Leistungskatalogen und Leistungsansprüchen) 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

8 SWS Seminaristischer Unterricht 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten: 

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsform: Schriftliche Prüfung (Klausur) 

Verwendbarkeit des Mo-
duls:  

Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge mit wirtschaftswissen-
schaftlichen Schwerpunkten 

  

Modul GÖP 7 Allokation im Gesundheitswesen: Ökonomie, Politik, Recht und Ethik 
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Modulverantwortlich: Professur für Versorgungsforschung und Gesundheitsökonomie 

Qualifikationsstufe:  

Bachelor 

Studienhalbjahr:  

3. oder 5. Semester 

Modulart:  

Vertiefungsmodul 

Leistungspunkte (Credits): 

10 

Arbeitsbelastung gesamt:  

300 Stunden 

davon Kontaktzeit: 144 Stunden 

davon Selbststudium: 156 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  

Empfohlen: GÖP 1, GÖP 4  

Sprache:  

Deutsch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

Die Studierenden können das Konzept von Über-, Unter- und Fehlver-
sorgung auf konkrete Beispiele in der gesundheitlichen Versorgung 
anwenden. Sie kennen Ursachen für Versorgungsdefizite und können 
Strategien für die Überwindung dieser Defizite bewerten. Sie können 
Informationen über Versorgungskonzepte in Deutschland sammeln, 
bewerten und interpretieren sowie die Übertragbarkeit ausgewählter 
international angewendeter Versorgungskonzepte auf den deutschen 
Versorgungskontext wissenschaftlich fundiert bewerten. Sie können 
Prozesse zur Steuerung neuer Versorgungsformen mitgestalten und 
Positionen zur Relevanz neuer Versorgungskonzepte argumentativ 
verteidigen. 

Inhalte des Moduls: 

 Über-, Unter- und Fehlversorgung in der gesundheitlichen Versorgung in 
Deutschland 

 Organisatorische, institutionelle und finanzielle Ursachen für Versor-
gungsdefizite 

 Das Konzept von Managed Care und dessen Anwendung in den USA und in 
Europa 

 Sozial- und vertragsrechtliche Rahmenbedingungen für die Entwicklung 
neuer Versorgungskonzepte in Deutschland 

 Leuchtturmprojekte neuer Versorgungskonzepte in Deutschland: Disease 
Management Programme, hausarztzentrierte Versorgung, integrierte Ver-

sorgung, medizinische Versorgungszentren. 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

8 SWS Seminaristischer Unterricht 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten : 

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsform: Mündliche Prüfung 

Verwendbarkeit des Mo-
duls: 

Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge mit wirtschaftswissen-
schaftlichen Schwerpunkten 

  

Modul GÖP 9 Versorgungskonzepte im Gesundheitswesen 
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c) Vertiefungsrichtung Gesundheitsmanagement 

Modulverantwortlich: Professur für Health Care Management 

Qualifikationsstufe:  

Bachelor 

Studienhalbjahr:  

3. Semester 

Modulart:  

Vertiefungsmodul  
(obligatorisch für die Vertiefung) 

Leistungspunkte (Credits): 

10 

Arbeitsbelastung gesamt:  

300 Stunden 

davon Kontaktzeit: 144 Stunden 

davon Selbststudium: 156 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen: 

keine 

Sprache:  

Deutsch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

Die Studierenden haben grundlegende managementwissenschaftliche 
und betriebswirtschaftliche Kenntnisse und Fähigkeiten als Basis refle-
xiven Managementhandelns in Gesundheitsorganisationen erworben. 
Als Referenzrahmen dient das St. Galler Management-Modell, dem ein 
Verständnis von Managementlehre als einer anwendungsorientierten 
Sozialwissenschaft zugrunde liegt, die sich mit Gestaltungs-, Steue-
rungs- und Entwicklungsproblemen in wirtschaftlicher Perspektive in 
organisationalen Kontexten beschäftigt. Die Studierenden können die 
Grundlagen anwenden, reflektieren und bewerten. Sie können relevante 
Daten sammeln und interpretieren, eigenständig Lösungsansätze für 
wichtige betriebswirtschaftliche Fragestellungen entwickeln, ihre Ergeb-
nisse auch unter sozialen und ethischen Aspekten kritisch reflektieren 
sowie ihre Erkenntnisse gegenüber Experten und Laien vertreten. 

Inhalte des Moduls: 

 

 Managementwissenschaften: Begriff, Funktionen, Prozess in Theorie und 
Praxis, Managementrollen und -kompetenzen; St. Galler Manage-
ment-Modell: Grundkategorien 

 Wirtschaften und ökonomisches Prinzip; nachhaltiges Wirtschaften 

 Ziele und Entwicklung von Unternehmen: Bedeutung und Formen 

 Wertschöpfung: betrieblicher Leistungserstellungsprozess 

 Zahlen in Organisationen: Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Kenn-
zahlen, Kosten- und Leistungsrechnung 

 Innovation und Wandel: Arten, Prozess und Erfolgsvoraussetzungen 

 Grundlagen des Gesundheitsmarketings: Ziele, Instrumente, Marketingmix 
und -kontrolle; Anwendungsmöglichkeiten 

 Management von Kooperationen und Netzwerken: z. B. MVZ, Praxisnetze 

 Nachhaltige Unternehmensführung: gesellschaftliche Verantwortung 
(CSR); Einbezug relevanter Stakeholder, Ethik in Unternehmen 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

8 SWS SU 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten: 

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsform: Schriftliche Prüfung (Klausur) 

Verwendbarkeit des Mo-
duls: 

Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge mit wirtschaftswissen-
schaftlichen Schwerpunkten 

  

Modul GPM 1 Unternehmerisches Denken und Handeln in Organisationen des Ge-
sundheitswesens 
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Modulverantwortlich: Professur für Organisatorische und institutionelle Bedingungen der Pflege 

Qualifikationsstufe: 

Bachelor 

Studienhalbjahr:  

4. Semester 

Modulart: 

Vertiefungsmodul 

Leistungspunkte (Credits): 

10 

Arbeitsbelastung gesamt:  

300 Stunden 

davon Kontaktzeit: 144 Stunden 

davon Selbststudium: 156 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  

keine 

Sprache: 

Deutsch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

Die Studierenden kennen, verstehen, reflektieren und bewerten grund-
legende Kategorien und Konzepte der Arbeitswissenschaften, der Or-
ganisationslehre, der Arbeits- und Organisationspsychologie sowie des 
Arbeits- und Berufsrechts, um Arbeitsprozesse und Organisations-
strukturen in Einrichtungen des Gesundheitswesens analysieren und 
gestalten zu können. Anhand der Bearbeitung ausgewählter Fragestel-
lungen haben die Studierenden die Kompetenzen erworben, arbeits-
wissenschaftliche, arbeitsrechtliche und organisatorische Problemstel-
lungen zu erkennen und kritisch zu reflektieren, sich den Stand der 
wissenschaftlichen Diskussion unter Nutzung verfügbarer Literatur- und 
Datenquellen zu erschließen sowie Problemlösungskonzepte zu be-
werten und im Berufs- und Tätigkeitsfeld zur Anwendung zu bringen. 

Inhalte des Moduls: 

 Grundzüge des Arbeits- und Berufsrechts, Arbeitsschutz und Arbeitssi-
cherheit 

 Arbeitswissenschaftliche und arbeitsorganisatorische Grundlagen 

 Arbeitssoziologische und arbeitspsychologische Konzepte und deren Pra-
xisrelevanz 

 Gestaltung der Arbeit und Humanisierung; Bewertung der Arbeitstätigkeit, 
Arbeitsbedingungen, Arbeitsbelastungen und Gesundheitsrisiken  

 Organisationsbegriffe, Organisationstheorie, Aufgabenstrukturierung, Auf-
gabendifferenzierung und organisatorische Integration, Individuum und 
Organisation 

 Organisationskultur 

 Politische Prozesse in Gesundheitsorganisationen 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

8 SWS SU 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten: 

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsform: Mündliche Prüfung (Fachgespräch) 

Verwendbarkeit des Mo-
duls: 

Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge mit wirtschaftswissen-
schaftlichen Schwerpunkten 

  

Modul GPM 4 Gestaltung von Gesundheitsorganisationen 
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Modulverantwortlich: Professur für Versorgungsforschung und Gesundheitsökonomie 

Qualifikationsstufe: 

Bachelor 

Studienhalbjahr:  

3. oder 5. Semester 

Modulart:  

Vertiefungsmodul 

Leistungspunkte (Credits): 

10 

Arbeitsbelastung gesamt:  

300 Stunden 

davon Kontaktzeit: 144 Stunden 

davon Selbststudium: 156 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  

keine 

Sprache: 

Deutsch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

Die Studierenden können das Konzept von Über-, Unter- und Fehlver-
sorgung auf konkrete Beispiele in der gesundheitlichen Versorgung 
anwenden. Sie kennen Ursachen für Versorgungsdefizite und können 
Strategien für die Überwindung dieser Defizite bewerten. Sie können 
Informationen über Versorgungskonzepte in Deutschland sammeln, 
bewerten und interpretieren sowie die Übertragbarkeit international an-
gewendeter Versorgungskonzepte auf den deutschen Versorgungs-
kontext wissenschaftlich fundiert bewerten. Sie können Prozesse zur 
Steuerung neuer Versorgungsformen mitgestalten und Positionen zur 
Relevanz neuer Versorgungskonzepte argumentativ verteidigen. 

Inhalte des Moduls: 

 Über-, Unter- und Fehlversorgung in der gesundheitlichen Versorgung in 
Deutschland 

 Organisatorische, institutionelle und finanzielle Ursachen für Versor-
gungsdefizite 

 Versorgungskonzepte international I: Managed Care USA und Schweiz 

 Versorgungskonzepte international II: Hausarztmodelle 

 Sozialrechtliche Rahmenbedingungen für die Entwicklung neuer Versor-
gungskonzepte in Deutschland 

 Leuchtturmprojekte neuer Versorgungskonzepte in Deutschland: Disease 
Management Programme, hausarztzentrierte Versorgung, integrierte Ver-
sorgung, medizinische Versorgungszentren, Clinical Pathways 

 Betriebswirtschaftliche Steuerung neuer Versorgungskonzepte und Strate-
gien: Controlling, Evaluation und Qualitätsmanagement 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

8 SWS SU 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten: 

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsform: Mündliche Prüfung (Fachgespräch) 

Verwendbarkeit des Mo-
duls: 

Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge mit wirtschaftswissen-
schaftlichen Schwerpunkten 

  

Modul GPM 8 Versorgungskonzepte im nationalen und internationalen Kontext 
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Modulverantwortlich: Professur für Pflegemanagement 

Qualifikationsstufe: 

Bachelor 

Studienhalbjahr:  

3. oder 5. Semester 

Modulart: 

Vertiefungsmodul 

Leistungspunkte (Credits): 

10 

Arbeitsbelastung gesamt:  

300 Stunden 

davon Kontaktzeit: 144 Stunden 

davon Selbststudium: 156 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 

1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  

keine 

Sprache: 
Deutsch 

Qualifikationsziele / 
Kompetenzen: 

Die Studierenden können die Bedeutung der menschlichen Arbeit im 
Gesundheitswesen als kostenintensiven und zugleich wertschöpfenden 
Faktor erkennen und darauf basierend managementbezogene 
Schlussfolgerungen in Theorie und Praxis ziehen. Sie kennen die Be-
ziehung zu den Patientinnen und Patienten sowie die Wirtschaftlichkeit 
der Leistungserstellung, die in Gesundheitseinrichtungen weitgehend 
von der Organisation und Qualität menschlicher Arbeit abhängig sind. 
Sie kennen managementbezogene Wege, Mittel und Instrumente, um 
das Potenzial des Personals zu erschließen und es mit den sich wan-
delnden Bedingungen und Anforderungen in Einklang zu bringen. Die 
Studierenden sind in der Lage, die personalen Managementaufgaben 
theoriebasiert und praktisch zu bewältigen. 

Inhalte des Moduls: 

 Sach- und Managementfunktion Personal; Aufgabenfelder und Organisa-
tion des Personalmanagements, Personalbeschaffung und -auswahl; Ar-
beitsbewertung und Entgeltgestaltung, Personalbeurteilung und 
-entwicklung; Personaleinsatz, Grundzüge der Personalentwicklung 

 Personalführung im Gesundheitswesen: Begründung und Funktionen; 
Führungsbeziehungen; Vertrauen und Motivation in der Personalführung; 
Menschenbilder und Führungsstile; Führungsinstrument: mit großem und 
geringem Gestaltungsspielraum 

 Bedeutung der Kommunikation in Gesundheitsorganisationen: z. B. latera-
le, horizontale, professionsübergreifende Kommunikation, Anwendung 
kommunikationswissenschaftlicher Theorien im Management 

 Organisatorischer Wandel: Ursachen, Bedeutung, Gegenstände, Formen 
und Widerstände 

 Konzepte der Organisationsentwicklung (OE) und des Changemanage-
ments: Ziele, Merkmale, Methoden und Instrumente (Modelle der Pro-
zessberatung); Bausteine der lernenden Organisation und ihre Paradoxien 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

8 SWS SU 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten: 

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsform: Schriftliche Prüfung (Klausur) 

Verwendbarkeit des Mo-
duls:  

Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge mit wirtschaftswissen-
schaftlichen Schwerpunkten 

 

Modul GPM 7 Management und Führung von Personen in Gesundheitsorganisationen 
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